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Ein paar Tage vor der Abreise konnte ich es kaum glauben, ja sogar noch in Tel Aviv
am Flughafen, wenige Minuten vor dem Abflug war es unwirklich: Mein
Freiwilligendienst in Sha’ar laAdam – Bab l’il Insan war zuende. Die Minuten nach
der Ankunft wieder in Deutschland waren genauso seltsam. Es fühlte sich so an, als
wäre ich für die Dauer eines Wimpernschlags weg gewesen und niemand hätte
etwas bemerkt. Na gut, nicht ganz. Doch trotzdem musste ich erst mal begreifen,
dass Shaar laAdam wirklich existiert, dass ich unterwegs war und auf einmal nicht
mehr, was ich alles erlebt und gesehen hatte. Recht schnell habe ich bemerkt, dass
sich mein Rückblick auf das Jahr verändert, andere Schwerpunkte bekommt. Als ich
noch in Israel war, wirkte vieles intensiver, dramatischer, ernster. Es war ein richtiges
Leben, ein Stück zu Hause, was man sich dort aufbaute.
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